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Zur Vorlage an entsprechender Stelle 
 
 
 
 
 
 
Fountainhead® Tanz Theatre/Black International Cinema/The Collegium – Forum & Television 
Program Berlin in Verbindung mit Cultural Zephyr e.V. sind eine internationale, interkulturelle 
Gemeinschaft von Personen mit dem Engagement für ein besseres Verständnis und wachsende 
Kooperation zwischen Individuen und Gruppen, mit Unterstützung des demokratischen Prozesses 
und der Beseitigung von Gewalt, Verfolgung aufgrund religiöser, ethnischer und geschlechtlicher 
Zugehörigkeit, Kindes- und Jugendmissbrauch, Homosexuellen-Feindlichkeit und von Rassenhass 
durch die Mittel der Kunst, der Bildung, der Kultur und des Dialogs. 
 
Die Arbeit von Fountainhead® hat in ihren Produktionen immer internationalen, interkulturellen und 
interdisziplinären Charakter und strebt danach, Menschen unterschiedlicher ethnischer, kultureller, 
nationaler und religiöser Hintergründe und Perspektiven miteinander in Kontakt zu bringen und 
durch das Finden gemeinsamer Interessen eine Basis für Kooperation zu entwickeln. Dies kommt in 
den Produktionen, die sich in den Bereichen Tanz, Theater, Film/Video, Seminare, Workshops, 
Forum & Fernsehen und Publikationen bewegen, zum Ausdruck. Diese Herangehensweise an 
künstlerisch-kulturelle Projekt ist beispielhaft für die Arbeit von Fountainhead®. 
BLACK INTERNATIONAL CINEMA ist ein interkulturelles und interdisziplinäres Film-/Video-Festival 
und wird seit 1986 jährlich in Berlin/Deutschland und seit 1990 auch in verschiedenen europäischen 
und U.S.-amerikanischen Städten präsentiert.  
Es wird produziert und geleitet von FOUNTAINHEAD® TANZ THEATRE, welches 1980 von den 
Professoren Donald Muldrow Griffith und Gayle McKinney Griffith, beide erfahrene Künstler aus den 
U.S.A., in Berlin/Deutschland ins Leben gerufen wurde. 
Als Dachorganisation gründete Fountainhead® 1991 den gemeinmützigen Verein Cultural Zephyr 
e.V. und begann 1995 die wöchentliche Präsentation des Fernsehmagazins THE COLLEGIUM, ein 
einstündiges Magazin, welches Filme, Diskussionsrunden und Kunstkalender darbietet und ein 
weites Spektrum an interkulturellen, politischen, sozialen und künstlerischen Themen umfasst. 
 
Ich unterstütze die philosophische Grundlage von Fountainhead® Tanz Theatre und würde jede 
weitere Form von Unterstützung für die internationalen, interkulturellen und interdisziplinären 
Aktivitäten von Fountainhead® schätzen. 
 
 
Günter Piening 
Beauftragter für Integration und Migration 
 
Bitte entnehmen Sie der Anlage weitere Informationen zum 
XIX. Black International Cinema Berlin 2004 
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Das Thema und Leitmotiv des XIX. Black International Cinema 2004 und in Folge des XX. 
Black International Cinema 2005 bezieht sich auf die 1884 einberufene Berliner Konferenz 
und deren Auswirkungen auf Afrika und Europa. Unter dem Titel "Ein Aspekt der Geschichte: 
Wahrheit und Versöhnung" werden Analysen präsentiert und die Versuche und Erfolge der 
Versöhnung durch die Menschen und Nationen, die daran beteiligt waren. Dies geschieht 
u.a. durch ein Porträt der Geschichte in Filmen, photographischen Ausstellungen, 
Publikationen, künstlerischen Präsentationen und Seminaren. 
 
Ein Beispiel der Seminare, welches von Fountainhead® Tanz Theatre zusammen mit den 
SeminarleiterInnen Desiree Zwanck and Danielle Lanyard entwickelt wurde, ist "Bloodline / 
Vergangenheit – 1884-1885 Berliner Konferenz – Gegenwart – Zukunft?“ 
Ebenfalls wird von Prof. Donald Muldrow Griffith und Rochsana Soraya ein Workshop 
präsentiert über das künstlerisch-kulturelle Jugendprojekt INTERACTIVE MIRROR - 
SPIEGEL INTERAKTIV / kooperative Koexistenz, welches gestaltet und produziert wird von 
der Kooperationsgemeinschaft Cultural Zephyr e.V., unter der Leitung von Fountainhead® 
Tanz Theatre, und dem institute for cultural diplomacy (icd), geleitet von Mark C. Donfried, 
und sich an junge Menschen zwischen 14 und 17 Jahren richtet. 
 
Die Veranstaltung bezieht eine Vielzahl an internationalen und interkulturellen 
FilmemacherInnen, Künsterlnnen und AkademikerInnen aus aller Welt ein, trägt dadurch zur 
Unterstützung des kulturellen Tourismus der Stadt Berlin bei und präsentiert ein positives 
Image Deutschlands, basierend auf internationaler und interkultureller Zusammenarbeit. 
 
Die BesucherInnen des Festivals bekommen durch die Präsentation der Filme, Videos, 
Seminare und die künstlerischen Darbietungen Einblicke in andere kulturelle, ethnische, 
sozio-politische oder religiöse Hintergründe, in einer Atmosphäre, die auf gegenseitigem 
Entgegenkommen und Respekt beruht. Diese neu erlangten Informationen und Einblicke 
sind Stimulation und Ermutigung für Einzelpersonen und Gruppen, ähnliche Projekte 
durchzuführen und Einfluss zu nehmen im sozialen Umfeld, um ein wachsendes 
Bewusstsein zu fördern, basierend auf Annerkennung und Respekt für den „Anderen“. 
 

 
 

Mottoes: 
"I may not make it if I try, but I damn sure won't if I don't..." 

Oscar Brown Jr. 
"Mankind will either find a way or make one." 

C.P. Snow 
"Whatever you do..., be cool!" 

Joseph Louis Turner 
"Yes, I can...!" 

Sammy Davis Jr. 
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Theme and leitmotiv of the XIX. Black International Cinema 2004 and subsequently of the XX. 
Black International Cinema 2005 are related to the 1884-85 convened Berlin Conference and 
its impact upon Africa and Europe. Under the title and analyses “An Aspect of History: Truth 
and Reconciliation”, the attempts and successes at reconciliation by the people and nations 
who participated in the conference, are presented. This will occur through a portrait of the 
history in films, photographic exhibitions, publications, artistic presentations and seminars. 
 
An example of the seminars which has been developed by Fountainhead® Tanz Theatre in 
association with the seminar leaders Desiree Zwanck and Danielle Lanyard, is “Bloodline / 
past – 1884-1885 Berlin Conference – present – future?” 
Also presented by Prof. Donald Muldrow Griffith, Rochsana Soraya and guests will be a 
workshop on the artistic/cultural youth project INTERACTIVE MIRROR-SPIEGEL 
INTERAKTIV / cooperative co-existence, which is designed and produced by the cooperative 
association of Cultural Zephyr e.V., under the direction of Fountainhead® Tanz Theatre, and 
the Institute for Cultural Diplomacy, director Mark C. Donfried. The project is addressed to 
young people of age 14 to 17. 
 
The event includes a variety of international and intercultural filmmakers, artists and 
academics from over the world, thereby contributing to the support of cultural tourism of the 
city of Berlin and presenting a constructive image of Germany, based upon international and 
intercultural cooperation. 
 
The audience of the festival receives insights into other cultural, ethnic, socio-political or 
religious backgrounds through the presentation of films, videos, seminars and artistic 
performances, in an atmosphere based on mutual agreement and hence respect. This newly 
obtained information and insights are stimulation and encouragement for individuals and 
groups to realize similar projects and assume responsibility for influence upon their social 
environment, leading to support for a growing consciousness based on acknowledgement of 
and respect for the “other”. 
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FOUNTAINHEAD® TANZ THEATRE 
XIX. BLACK INTERNATIONAL CINEMA 
CULTURAL ZEPHYR e.V. 
Frau Marion Kramer 
Tempelhofer Damm 52 
 
12101 Berlin 
 
 
 
 
  
 
Sehr geehrter Herr Professor Griffith, 
sehr geehrte Frau Kramer, 
 
gern bestätige ich Ihnen hiermit die Schirmherrschaft des Beauftragten des Senats für 
Integration und Migration für das Festival 
 
XIX. BLACK INTERNATIONAL CINEMA BERLIN 2004 
6. – 9. Mai, 2004, Klick Filmtheater Berlin/Charlottenburg 
 
Herr Piening freut sich, die Veranstaltung auf diesem Wege unterstützen zu können. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 

 
 
 
 
 
 

John Röhe 
Öffentlichkeitsarbeit 
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Dear Prof. Griffith, 
Dear Mrs. Kramer, 
 
I am pleased to confirm the patronage of the Commissioner to the Senate for Integration 
and Migration (“Beauftragter des Senats für Intergration und Migration”) for the festival, 
 
XIX. BLACK INTERNATIONAL CINEMA BERLIN 2004 
May 6 – 9, 2004, Klick Filmtheatre Berlin/Charlottenburg. 
 
Mr. Piening is pleased to be able to support the event in this manner. 
 
Best regards, 
pp 
 
 
John Röhe 
Public Relations 
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Fountainhead Tanz Theatre 
Cultural Zephyr e.V. 
Herrn Prof. D. Muldrow Griffith 
Frau Angela Kramer 
Tempelhofer Damm 52 
 
12101 Berlin 
 
 
 
 
 
Grußwort des Berliner Beauftragten für Integration und Migration zum XIX. Black 
International Cinema Berlin 2004 
 
Liebe Besucherinnen und Besucher des Festivals, 
liebe Organisatorinnen und Organisatoren, 
liebe Film- und Kunstschaffende, 
 
nach fast zwei Jahrzehnten kann man wohl sagen, dass es zu einer festen Einrichtung 
geworden ist und sich im Berliner Veranstaltungskalender etabliert hat, das Black International 
Cinema in Berlin. Dazu möchte ich den Veranstalterinnen und Organisatoren herzlich 
gratulieren und Ihnen meine Anerkennung aussprechen. Danken möchte ich auch den 
zahlreichen Beteiligten, die mit ihren Beiträgen und Filmen das Rückgrat dieser 
Veranstaltungsreihe bilden. 
Das diesjährige Festival steht unter dem Thema der internationalen Afrika-Konferenz, die hier in 
Berlin vor 120 Jahren begann und die Aufteilung des afrikanischen Kontinents besiegelte, damit 
auch den direkten Beginn der deutschen Kolonialpolitik markierte.  
Im Januar dieses Jahres erinnerte noch ein weiterer Jahrestag an diese düsteren Kapitel 
deutscher Geschichte: der Völkermord an den Herero in der damaligen Kolonie Deutsch-
Südwest-Afrika jährte sich zum 100. Mal. 
Solche Themen wurden in der deutschen Geschichtsschreibung lange Zeit eher 
ausgeklammert, ähnlich wie auch die Geschichte der afrikanischen Diaspora in Deutschland 
und der schwarzen Deutschen lange vernachlässigt wurde. 
Wenn sich das inzwischen geändert hat und sich die Stadt, die 1884 die Afrika-Konferenz 
einberief, heute der Verantwortung aus dieser Geschichte stellt, dann haben daran auch die 
Organisatoren des diesjährigen Festivals einen wichtigen Anteil. 
 
Mitte der 80er Jahre als das damalige Black Cultural Festival aus der Taufe gehoben wurde, 
gab es eine nachhaltige Aufbruchstimmung unter Zuwanderern und Deutschen mit 
afrikanischem Hintergrund, mehr über die eigene Geschichte zu erfahren und sich zu diesen 
Wurzeln zu bekennen. 1985 gründete sich die „Initiative Schwarze Deutsche und Schwarze in 
Deutschland“, das Buch „Farbe bekennen“ ging 1986 den Spuren afro-deutscher Frauen nach 
und ein paar Jahre später fand in Berlin der erste „Black History Month“ statt. 
Die Aufarbeitung der Geschichte der afrikanischen Diaspora, die Einbeziehung in den Kontext 
von Kolonialgeschichte und Bürgerrechtsbewegung hat das Bekenntnis zur kulturellen Vielfalt in 
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Vergangenheit und Gegenwart enorm gestärkt. Gerade in einer Zeit der wachsenden 
Internationalität Berlins, in der aber auch Rassismus und Fremdenhass nicht überwunden sind,  
ist es wichtig und notwendig zu zeigen, wie vielfältig, wie kulturübergreifend und wie 
multiethnisch die Wurzeln unserer Bevölkerung sind, welchen Schatz diese Vielfalt für eine 
weltoffene Stadt darstellt. 
Kein Wunder, dass auch das Festival zu einem neuen Selbstverständnis gefunden und seine 
Themenstellung erweitert hat. 
Die Veranstalter sprechen selbst davon, dass das Black International Cinema inzwischen zu 
einem Festival zur  Förderung von Toleranz, Respekt und Akzeptanz von Unterschieden in 
einer vielgesichtigen Gesellschaft geworden ist.  
Damit verleiht es der kulturellen Vielfalt Berlins wichtige Impulse. 
Angesichts der Fülle von Veranstaltungen in einer Großstadt ist es keine leichte Aufgabe, ein 
solches Filmfest nicht nur regelmäßig auf die Beine zu stellen, sondern auch noch über die 
Jahre einen festen Stamm von Besuchern und Interessenten an dieses Ereignis zu binden. 
Für mich ist das auch ein Beweis, wie fest verwurzelt inzwischen die kulturelle Vielfalt in unserer 
Stadt ist. 
Allen Beteiligten wünsche ich abwechslungs- und erfolgreiche Tage beim Black International 
Cinema in Berlin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Günter Piening 
Beauftragter des Senats für Integration und Migration 
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